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DieKolping-Bildungswerke sindstaatlich anerkannteEinrichtungen derWeiterbildung undTeil desweltweiten
Kolpingwerkes,dasheutemit rund 450.000Mitgliedern in 50 Ländernder Erdeauf allen Kontinenten vertreten ist.

AllenEinrichtungen gemeinsamist der programmatischeAnspruchihrer Arbeit, denAdolphKolping, der große
deutscheSozialreformer, schonvor150Jahrengeprägt hat:

ImMittelpunkt unsererArbeit steht der Mensch.
EineLeitlinie, die auch die Aufgaben desKolping-Bildungswerkes bestimmt. Unter Bildung verstehenwir einen
denganzenMenschenumfassenden lebenslangenProzess,der denMenschenbefähigen soll, über die eigene
persönlicheEntfaltung hinaus zu einer aktiven Teilhabe amsozialen,politischen undwirtschaftlichen Lebenzu
gelangen.

Entsprechendvielfältig sind unsereProgrammeim Bereich der Jugend- und Erwachsenenbildung,die von
berufsvorbereitendenMaßnahmenfür benachteiligte JugendlicheüberAngeboteder beruflichen Weiterbildung
für ErwachsenebiszuSeminarenfür dieManagementebenereichen. Denn für uns ist ein Gedankegrundlegend:
Persönlichkeitsentwicklung, sozialeKompetenzund optimale Arbeitsabläufe sindkorrespondierendeGrößenund
voneinander abhängigeFaktoren.

UmdenErfolg der Ausbildung zu fördern, gehenwir in Zeiten großer UmbrücheamArbeitsmarkt mit immer
komplexerenArbeitszusammenhängenund steigenden Anforderungen andenEinzelnenund die Organisation,
konsequenteinenSchritt weiter, und unterstützen alle Teilnehmer/innen derStudienangebotedurch individuelles
Coaching.

Speziellauf die Programmederberufsbegleitenden und abschlussbezogenenWeiterbildung für Erwachsenekonzen-
triert sich dieArbeit der Kolping-AkademieNRW.Ziel derAkademieist es,bereits im Beruf stehende Interessenten
auf die Übernahmevon Führungspositionen vorzubereiten. An denAkademiestandorten in Aachen,Essen,Köln,
Münster undPaderbornwerdenManagementtechniken und Führungsverhalten auf der Basisethischer Grund-
wertevermittelt.



DiezunehmendeDigitalisierung unsererGesellschaftwirft auchdie
Frageauf, wieder Umgangmit digitalen Medien imSinneeinerMedien-
kompetenzförderung imElementarbereichgestaltet werdenkann.

Und:wennChancengerechtigkeit in der deutschenBildungslandschaft
tatsächlich erreicht werdensoll, mussPolitik auchan außerschulischen
Bildungsorten wie in denKitasRaumfür dieEntwicklung pädagogischer
Konzepteschaffen, für einestabile Infrastruktur sorgen,dieEinrichtungen
mit digitalen Endgerätenausstatten unddieSchulung vonpädagogischen
Personalmöglich machen.

Nur so ist eine Medienkompetenzförderung amersten Bildungsort
von Kindernfür alle Beteiligten möglich und sinnvoll!

Digitale Bildung für Kita-Kids:
mehr Bildungschancen?
DieDigitalisierung unsererGesellschaftist ein kontinuier-
licher Prozess.Digitale Medien sind in unseremAlltag
allgegenwärtig und nicht mehr wegzudenken.Viele
alltägliche Dinge in unseremLebenwerden durch Smart-
phone,Tablet und Co.vereinfacht. Die sozialenRäume
verändern sichmehr undmehr, auch die Art undWeise
vonWahrnehmung undKommunikation.

DiegezielteMedienbildung vonKindern im Elementarbereichist abernur
dannsinnvoll, wenneine inhaltliche Auseinandersetzungundeinent-
sprechenderKompetenzerwerbderpädagogischenFachkräfte in Form
vonSchulungen,Fortbildungen,Projektenund inhaltlicher Verankerung
in denEinrichtungskonzeptenparallel hierzu stattfindet.

DieMedienkompetenzförderung despädagogischenPersonalsgeht Hand
in Handmit derGestaltungder digitalen undmedialenBildungsprozesse
in denEinrichtungen und ist u.a. Ziel diesesStudienganges.

EinbesonderesAugenmerkdieserQualifizierung liegt darüberhinaus auf
derGestaltungderErziehungspartnerschaften.Dennschließlich ist die
Familieder erste Bildungsort undEltern sind insofern die Ansprech-
partner*innen der pädagogischenFachkräfte, die denUmgangmit
Medien und denProzessdesmedialen Kompetenzerwerbs ihrer Kinder
in einer digitalen Welt entscheidendprägen.

In einem digitalen Veränderungsprozessin unsererGesellschaftsteht die
Kita alserster außerfamiliärer Bildungsort in einembesonderenFocus.In
denBildungsgrundsätzen für Kinder von0-10 Jahrenin derKindertages-
betreuung und in Schulenim Primarbereich in NRW,„könnenKinderauf
vielerlei Art undWeisezumkreativen GebrauchvonMedienangeregt
werden.Fastnebenbei lernen Kinderdabei dieFunktionsweise und den
Produktcharakter vonMedienkennenunderfahren gleichzeitig, dass
manmit digitalen Medienauchselbstproduktiv seinkann“.

DieseVorüberlegungen zeigendeutlich, dassKinder in denKitasalser-
stemBildungsort gezielt undkontrolliert mit digitalen Medienin Kontakt
gebracht und spielerisch angeleitet werden sollen,um siebesserauf die
Anforderungeneiner digital geprägtenGesellschaftvorzubereitenund
möglichen Gefahrenvorzubeugen.

Frühkindliches Lernenim
digitalen Wandel!



Studiendetails:
Konzept und Urheber: - Kolping-AkademieNRW,Standort: Köln

Studiendauer: - 4Monate,6Wochenenden,
jeweils freitags von17.00-21.00 Uhr, samstagsvon9.00-16.00 Uhr

Unterrichtsort: - Kolping-BildungswerkDVKölne.V.,
Deutz-Mülheimer-Str. 195b,51063Köln

Ziel desStudiengangs:
DerberufsbegleitendeStudiengang zur „Fachkraft für digitale Bildung im Elementarbe-
reich (KA)“vermittelt pädagogischenFachkräften Kompetenzund Sicherheit imUmgangund
bei derNutzung vondigitalen Medien in außerschulischenBildungsorten. DieTeilnehmer*innen
dieserberufsbegleitendenQualifizierung lernen,wie siemit Hilfe digitaler Medienihren eigenen
Arbeitsalltag optimieren undgleichzeitig spielerischdenEntwicklungsprozessvonKindern fördern
können.Sieerlernen,wie Handy,Tablet undCo.sinnvoll in den Kita-Alltag integriert werden
könnenundwerden für dieUmsetzungalltagsgerechter Medienprojektegeschult. Auf diesem
Wegewerdendie pädagogischenFachkräfte für dasThema:Medienerziehung sensibilisiert und
sie entwickeln und lernen medienpädagogischeKonzeptekennen,dieBestandteil vonEinrich-
tungskonzepten werdenkönnen.

Studieninhalte:

Grundlagendigitaler Medienerziehung
2.1 NeurobiologischeGrundlagen: wie verarbeiten Kinder

ihre Medienerlebnisse?
2.2 DieFörderungvon digitaler Medienkompetenzals

Teilaspektin der frühkindlichen Bildungsarbeit und
ihre Bedeutung

2.3 Virtuelle Welt kontra Lebenswirklichkeit:Digital-Native-
Kita-Kinder in der digitalen Welt anleiten, begleiten,
vorbereiten und schützen,Chancenund Risikenin der
digitalen Medienerziehung

2.4 Rechtliche Aspekte
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Best-Practice und Abschluss
5.1 Gestaltung von Erfahrungs- und Lernräumenin der

frühkindlichen Erziehungdurch digital gestützte
Medienprojekte – Projektbeispiele

5.2 Kindgerechtund angeleitet mit Kindern die
digitale Medienwelt thematisch erkunden– eigene
Projektideen/Entwicklung einesProjektthemas

5

1 Rolle und Selbstverständnis der pädagogischen
Fachkraft im digitalen Bildungsprozess
1.1 Daseigene digitale Bildungsverständnis
1.2 Selbstreflexion der erlernten Mediennutzung
1.3 PädagogischeFachkräfteund ihre Vorbildfunktion für Kinder

bei derenMediennutzung im digitalen Bildungsprozess

4 Die digitale Kita und die pädagogischen
Fachkräfteim Kita-Alltag
4.1 Nutzung digitaler Medienzur Arbeitserleichterung

im Kita-Alltag ( TeamplanungundOrganisation,
Portfolio-Arbeit und Dokumentation,Kommuni-
kation mit denEltern, Lernprogrammeund Apps)

4.2 Entwicklung undUmsetzungeinesdigitalen
Einrichtungskonzeptes

4.3 DieStärkung und Förderung der digitalen Medien-
kompetenz bei den pädagogischenFachkräfte

4.4 DieRahmenbedingungenin Kitas/Mediale
Ausstattung der Einrichtungen, Voraussetzungen

3 Erziehungspartnerschaften im
digitalen Bildungsprozess
3.1 Präsentation einesdigitalen Medienkonzeptesauf Elternabenden
3.2 Tippsund Hinweisefür Eltern für die kindgerechte

Mediennutzung zuhause

Kosten:
Information/Anmeldung:

- 996,- €
- BarbaraHeikamp: Tel.:0221715 910 71x
  barbara.heikamp@kbw-koeln.de
- Kerstin Schade, Tel.: 0221 715 910 70
  kerstin.schade@kbw-koeln.org
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